
 

 

 

 

 

 

 

 

 
„Das Wunder von Ome“ 

 

 
 

Die Stadt Ome, in der unsere Missionarskollegen Familie Gross arbeiten, pflegt schon viele Jahre eine 

Freundschaft mit der deutschen Partnerstadt Boppart. 2020 werden in Ome die olympischen Kanuwettkämpfe 

stattfinden. Als indirekte Vorbereitung auf die Spiele und um die deutsch-japanischen Beziehungen zu pflegen, 

wurde ein Freundschaftsspiel zwischen beiden Ländern veranstaltet. Die deutsche Mannschaft setze sich aus 

Lehrern der Deutschen Schule, Geschäftsmännern und Missionaren zusammen. So hatte Deutschland endlich 

wieder mal einen Lothar mit der Nr. 10 in der Mannschaft. ;-) Japan wurde dagegen von einer Ü60-Mannschaft 

vertreten, bei der auch der japanische Generalskonsul aus Frankfurt mitspielte. Natürlich durften feierliche 

Ansprachen und die Nationalhymnen nicht fehlen.  

Bei ordentlichem Herbstregen wurde es immer mehr zu einer Wasserschlacht und der Ball blieb manchmal 

einfach in den Pfützen stecken. So war es ja schon beim Wunder von Bern und auch diesmal durfte 

Deutschland als Sieger vom Platz gehen. 

Damit das Jahr 2017 für die Liebenzeller Mission keine finanzielle Niederlage wird, braucht es auch noch ein 

Wunder. Bis zum Jahresende (also Ende nächsten Monat) fehlen noch stolze 5,75 Millionen Euro. Schon jetzt 

zeichnet sich ab, dass der (finanzielle) Ausgleich erst wieder in letzter Sekunde fallen wird. Hoffentlich! Danke, 

wenn ihr schon jetzt daran denkt und das gesamte Team der LM unterstützt.  
 

Eure Lothar, Tabea, Len & Luca-Sophie  
 

Aktuelle Anliegen:  

-Die Spendensituation der Liebenzeller Mission 

-Luca hatte heute ihr Vorstellungsgespräch im Kindergarten und wurde aufgenommen. Ab April 2018 wird sie 

den gleichen Kindergarten wie Len besuchen.   

 


